


Die Gedenkstättenfahrt nach Auschwitz 
Eindrücke der Teilnehmenden von einer denkwürdigen Fahrt 
Wie fängt man einen Text über Auschwitz 
an? Stundenlang habe ich gegrübelt, was 
der perfekte Einstieg wäre. Aber vielleicht ist 
genau das das Problem. Es ist unbeschreib-
lich. Und trotzdem haben wir es versucht. 
Vom 19. bis zum 25. Juli reisten wir Lade-
lunder mit Menschen aus Putten und Neu-
engamme nach Polen. Gemeinsam besuchten wir Auschwitz und 
Birkenau. Am Ende schrieb jede und jeder einen Satz auf – von dem, 
was blieb. (Julia Fehr) 

 

»Ich habe oft überlegt, ob ich die Gedenk -
orte Auschwitz und Birkenau einmal besu-
chen werde, ob ich es wage…. Es wurde mit 
dieser Fahrt und Teilnehmern und Teilneh-
merinnen aus Putten, Ladelund und Neu-
engamme auf eine bewegende Art 
angegangen. Mit dem Wissen um die Ge-
schichte, der Fassungslosigkeit furchtbarster 
Gräueltaten, Entmenschlichung, millionen-
facher Mord an Kindern, Frauen, Män-
nern… Es war richtig an die Orte zu gehen, 
zu erinnern – niemand ist vergessen, nie-
mals. Mit Menschen mit Herz dort gewesen 
zu sein, das ist unvergesslich für immer.« 
(Heike, Neuengamme) 

»Glaube nicht, dass so etwas nicht wieder 
geschehen kann.« (Wilhelmien, Putten) 

 
»Blumenniederlegung am Gedenkort zwischen den zerstörten Krema-
torien durch Vertreterinnen der drei beteiligten Orte.« 

 (Bärbel, Neuengamme) 
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»Als ich vor den Bergen von abrasierten Haaren 
stand, die sich seit den 50er Jahren hinter die-
sen Glasvitrinen befinden, wurde mir übel.« 
(Petra, Neuengamme) 

»Eine unglaublich schöne Reise zu einer un-
glaublich furchtbaren Geschichte.« 

 (Harry, Putten) 

»Zwischenwelt Auschwitz – sehen und nicht er-
kennen – hören und nicht verstehen – zum 
Greifen nah und doch unbegreiflich – erschrok-
ken.« (Ladelund) 

»Die schönen Brücken, die zwischen Ladelund, Neuengamme und 
Putten geschlagen wurden, sind durch diese Reise noch weiter ge-
stärkt worden und es hat bei mir einen tiefen Eindruck hinterlassen.« 
(Jan, Putten) 

Und er wird richten unter den Nationen 
und zurechtweisen viele Völker. 
Da werden sie ihre Schwerter zu Pflug-
scharen machen und ihre Spieße zu Sicheln. 
Es wird kein Volk wider das andere das 
Schwert erheben, und sie werden hinfort 
nicht mehr lernen, Krieg zu führen. 

Monatsspruch November, Jesaja 2,4

»
«



»Humor im Angesicht des Bösen« 
Finissage am 23. September um 19 Uhr in der Gedenkstätte 

Unsere Wechselausstellung 
»Humor im Angesicht des 
Bösen«, die wir mit Unter-
stützung des Pole-Poppen-
späler-Förderkreises zeigen 
konnten, endet am 23. Sep-
tember mit einer Finissage. Um 19 Uhr werden Ingrid Quack und Vol-
ker Friedrichsen erneut eine szenische Lesung präsentieren, diesmal 
mit Aussagen der Ausstellungsbesucher*innen, die ihre Gedanken zur 

Frage »Darf man über Hitler la-
chen?« aufschreiben und in einer 
Vitrine ablegen konnten. Die Le-
sung findet in einem musika-
lischen Rahmen statt. Zur dieser 
Veranstaltung in der KZ-Gedenk- 
und Begegnungsstätte möchten 
wir Sie gerne einladen.  
 

Auf der Suche nach... 
Recherchen nach Überlebenden des KZ Ladelund 
An dieser Stelle erinnern wir traditionell an einen der Toten des KZ 
Ladelund. Heute möchte ich jedoch über unsere Suche nach den 
Überlebenden des KZ Ladelund berichten und damit nicht an eine 
spezielle Person erinnern.  
Über die 300 Toten des KZ Ladelund wissen wir dank der Aufzeich-
nungen von Pastor Johannes Meyer relativ viel. Wir kennen alle 
Namen und Geburtstage, das erleichtert die weitere Recherche enorm.  
Aber von den mindestens 1.700 Überlebenden des KZ Ladelund ken-
nen wir nur die Namen von knapp 100 Personen. Und das auch erst 
seit einigen Wochen.  
Vor einiger Zeit haben wir Zugang zu verschiedenen Datenbanken der 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme erhalten. Die vielen Tausend Daten-
sätze durchforsten wir jetzt nach Hinweisen auf das KZ Ladelund. So-
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bald ein solcher Hinweis auftaucht, fängt die eigentliche Recherche 
nach dem vollständigen Namen des Gefangenen, seinem Geburts- 
und Sterbedatum und seiner Lebensgeschichte an.  Bis dann die In-
formationen zusammengekommen sind, können Monate und sogar 
Jahre vergehen – historische Nachforschungen erfordern viel Zeit! 
Immer wieder gibt es Erfolgserlebnisse. Dokumente oder sogar Fotos 
finden wir. Nach und nach erfahren wir immer mehr Details zur Le-
bensgeschichte der verschiedenen Personen. K. Happe 
 

Goldene Konfirmation 
Am Sonntag, den 20. September in der St. Petri-Kirche Ladelund 

Wir freuen uns in der Kirchen-
gemeinde Ladelund auf das Fest der 
Goldenen Konfirmation. Zum Gottes-
dienst am Sonntag, d. 20. September 
um 10.30 Uhr in der St.- Petri-Kirche 
sind alle Gemeindemitglieder herz-
lich eingeladen, zusammen mit den 
Teilnehmenden aus den Konfirmati-
onjahrgängen 1973 bis 1976 das Kon-
firmationsjubiläum zu feiern. Den 
Gottesdienst werden die KaLa-Singers 
unter der Leitung von Thomas 
Schmittenbecher musikalisch mit-
gestalten. Im Gottesdienst werden wir 
miteinander das Abendmahl feiern.

Konfirmanden-Jahrgang 1973

Konfirmanden-Jahrgang 1974

Konfirmanden-Jahrgang 1975 Konfirmanden-Jahrgang 1976



In aller Kürze … 
Bilder und Ereignisse aus den Gemeinden Karlum und Ladelund

Im Schulanfängergottesdienst 
trugen die Schülerinnen und 
Schüler aus der 2. Klasse die Ge -
schichte von der kleinen Maus 
vor, die gerne so stark und mutig 
wäre wie der Löwe. Während die 
Texte aus dem Kinderbuch »Der 
Löwe in dir« ge lesen wurden, 
zeigten Clara und Joris die 
dazugehörigen Bilder.

Einen sommerlichen Gottes-
dienst mit Beteiligung der KaLa-
Singers feierten wir im 
wunderschönen Garten von Rita 
und Axel Preuschoff in Karlum. 
Im Anschluss gab es noch Gele-
genheit zum Austausch bei Kaf-
fee und einem kleinen Imbiss. 
Ein großer Dank geht an die 
Gastgeber und alle Helfer!

Pfadfinder-Revival: Einmal 
Pfadfinder immer Pfadfinder… 
so traf sich die Gruppe nach 
langer Zeit wieder, um sich 
auszutauschen und in Erinne-
rungen zu schwelgen. Umso 
wichtiger, dass die Pläne für die 
weitere Pfadfinderarbeit in der 
Region langsam Gestalt anneh-
men!

Alexandre Bytchkov, Akkordeon-
Virtuose aus Mainz, begeisterte 
das Publikum in der vollbesetz-
ten Karlumer Kirche. Der Aus-
nahmemusiker verzauberte mit 
einem breiten Repertoire die 
Zuhörer, so dass es am Ende 
stehende Ovationen gab. Ein 
Abend, der noch lange nach-
klingt! 
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■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Kirchenbüro: 
Anke Möller, Tel.: 04666/236 
Email:        
Ladelund-Karlum@kirche-nf.de 
 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
Dienstag  9.00 — 12.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 — 12.00 Uhr 

 
■ Sighart Baumgardt, 1. Vors. des 

KGR, Tel.: 04666/988955 
 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Bernd Hansen 
Tel.: 0170 5447989 

 
■ KZ-Gedenk- und Begeg nung s  stätte, 

Leiterin: Dr. Katja Happe 
Tel.: 04666 /449 
www.kz-gedenkstaette-ladelund.de

■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Marc Grimmert, 1. Vors. des KGR, 
Tel.: Tel.: 0172 7874628 

 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Martina Jänisch, Tel.: 04663/1204

So erreichen Sie uns:

Kirchengemeinde Ladelund

Kirchengemeinde Karlum

www.kirche-ladelund-karlum.de
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DANKE! 
Für die finanzielle Unterstützung 
dieser Ausgabe danken wir Frau 
Schmidt-Böhner aus Ladelund 
und Familie Gimm aus Westre 
ganz herzlich!




